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beschädigt, mißbräuchlich benutzt, entfernt, zweckwidrig mit ihnen 
umgeht oder ihre Benutzung auf andere Weise erschwert oder verhin­
dert;

2. Not- oder Sicherheitszeichen oder die dafür festgelegten Frequenzen 
mißbräuchlich benutzt;

3. gesetzlichen Bestimmungen oder Weisungen zuwiderhandelt, die der 
Verhütung oder Bekämpfung von Katastrophen dienen,

und dadurch vorsätzlich oder fahrlässig Maßnahmen zur Verhütung oder 
Bekämpfung von Bränden oder Katastrophen beeinträchtigt, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung, 
Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft oder von einem gesell“ 
schaftlichen Organ der Rechtspflege zur Verantwortung gezogen.

A n m e r k u n g  :
Handlungen, die Maßnahmen zur Verhütung oder Bekämpfung von Brän­
den oder Katastrophen geringfügig beeinträchtigen, können als Ordnungs­
widrigkeit verfolgt werden.

§ 192 

Gemeingefahr
Gemeingefahr ist eine unmittelbare Gefahr für das Leben oder die Ge­

sundheit von Menschen oder für bedeutende Sachwerte. Eine Gemein­
gefahr liegt auch vor, wenn die lebenswichtige Versorgung der Bevölke­
rung erheblich beeinträchtigt ist.

2. A b s c h n i t t  

Straftaten gegen den Gesundheits- und Arbeitsschutz

§ 193
Verletzung der Bestimmungen des Gesundheits- und Arbeitsschutzes

(1) Wer als Verantwortlicher für die Durchsetzung und Durchführung 
des Gesundheits- und Arbeitsschutzesworsätzlich qder fahrlässig in seinem 
Verantwortungsbereich ihm obliegende gesetzliche~15der berufliche Pflich­
ten verletzt und dadurch fahrlässig eine unmittelbare Gefahr für das Le­
ben fid'er eine erhebliche unmittelbare Gefahr^m^^lffe" Gesundheit verur­
sachender zuläßt, wird mit Verurteilung^uT" Bewährung, Geldstrafe oder 
mit öffentlichem Tadel bestraft oder von einem gesellschaftlichen Organ 
der Rechtspflege zur Verantwortung gezogen.

(2) Wer durch die Handlung einen erheblichen Gesundheitsschaden oder 
den Tod eines Menschen fahrlässig verursacht, wird mit FrelHeifsstrafe bis 
zu zwei Jahren oder mit *'Verurteilung auf Bewährung bestraft.

(3) In schweren Fällen wird der Täter mit Freiheitsstrafe von einem 
Jahr bis zu fünf Jahren bestraft. Ein schwerer Fall liegt vor, wenn
І. mehrere Menschen getötet werden;
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